
Pressemappe F.M. Hämmerle 
 
 

1. Unternehmensportrait 
Die F.M. Hämmerle Holding AG ist ein traditionsreiches Unternehmen mit Sitz in 
Dornbirn, Vorarlberg, das auf eine über 190-jährige Geschichte zurückblickt. 1836 von 
Franz Martin Hämmerle als Textilunternehmen gegründet, wandelte sich der Betrieb im 
Laufe der Zeit vom Textilpionier zu einem vielseitigen Immobilien- und 
Beteiligungsunternehmen. 
 
Heute verwaltet F.M. Hämmerle rund 1.100 Wohn- und Gewerbeobjekte, die sich 
großteils in Vorarlberg befinden. Weitere Standorte liegen in Wien, der Schweiz und 
Südafrika. Zum Unternehmensbesitz zählen außerdem vier Wasserkraftwerke, ein 
Biomasseheizwerk, eigene Landwirtschaftsflächen sowie 150 Hektar nachhaltig 
bewirtschafteter Wald. 
 
Fact Box  

Gründungsjahr 1836 
Vorstand Tobias Forer-Pernthaler 
Mitarbeiter:innen rund 30  
Anzahl Mietobjekte Wohn- und 
Gewerbebereich 

rund 1.100 

Tätigkeitsfelder Revitalisierung und Neubau 
Gewerbestandorte 
Quartiersentwicklung 
Biomasseheizwerk 
Elektrizitätswerke 
Forst- und Landwirtschaft 

 
2. Tätigkeits- und Geschäftsfelder 
 

Immobilien  
Die F.M. Hämmerle Holding AG verwaltet rund 1.100 Wohn- und Gewerbeobjekte, vorwiegend in 
Vorarlberg. Weitere Standorte bestehen in Wien, der Schweiz und Südafrika. Das 
Immobilienportfolio umfasst historische Industrieareale ebenso wie moderne Neubauten für 
Wohn- und Gewerbenutzungen. 
 
Revitalisierung  
Ein wesentlicher Schwerpunkt liegt auf der Revitalisierung und Umnutzung historischer 
Bausubstanz. Die ehemaligen Betriebsareale, insbesondere in Gisingen (Feldkirch), Hohenems 
und Dornbirn, sind bis heute Stadtbild prägend – architektonisch wie geschichtlich. Die einzelnen 
Stadtteile und deren Gebäude, in denen früher Stoffe für die ganze Welt gewebt, gefärbt und 
gebleicht wurden, sind heute Sinnbild für eine gelungene Symbiose. F.M. Hämmerle achtet auf 



die Erhaltung der architektonischen Identität, auf eine moderne technische Ausstattung und auf 
eine hochwertige Ausführung bis ins Detail.  
 

 Revitalisierung denkmalgeschützter und historischer Gebäude 
 Erhalt und Modernisierung Stadtbild prägender Industrieareale 

o Dornbirn: Steinebach Areal, Sägen und Oberdorf 
o Feldkirch: Quartier Illufer, Spinnerei in Gisingen 

 
Kooperatives Planungsverfahren 
Das Areal der ehemaligen Spinnerei in Feldkirch-Gisingen entwickelt F.M. Hämmerle seit 2024 in 
einem breit angelegten kooperativen Planungsprozess weiter. In enger Abstimmung mit Stadt, 
Fachgremien, externen Planungsteams und der Bevölkerung ist ein langfristiger Rahmenplan 
entstanden. Er verbindet ein nachhaltiges, gemischt genutztes Stadtquartier, das Wohnen, 
Arbeiten und Leben und behutsam an den Bestand sowie den denkmalgeschützten Kontext 
anknüpft. 
 
Beispielprojekte  

 Dornbirn: Steinebach Areal, Quartier Bündtlitten und Wohnanlage Müllerstraße 
 Feldkirch: Spinnerei in Gisingen 

 
Neubau  
Neben der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Standorte für den Gewerbe- und Wohnbereich 
ist die Errichtung von neuen Immobilien ein weiteres Kompetenzfeld. Der Fokus liegt auf 
funktionalen, wirtschaftlichen und nachhaltigen Gebäuden. Bei Planung und Ausführung werden 
energieeffiziente Bauweisen, umweltfreundliche Materialien und flexible Nutzungskonzepte 
bevorzugt.  
 

 Neubau von Wohn- und Gewerbeobjekten in Vorarlberg 
 Fokus auf Energieeffizienz und langfristige Nutzbarkeit 
 Fokus auf nachhaltige Materialien und Bauweisen  

 
Beispiele: Wohnanlage Müllerstraße und Wohnanlage Hamerlingstraße 
 
Entwicklung Gewerbegebiete  
Die Entwicklung und Bewirtschaftung von Gewerbestandorten bilden ein weiteres Tätigkeitsfeld. 
Ziel ist die Schaffung von Flächen, die funktional, infrastrukturell und wirtschaftlich den 
Anforderungen unterschiedlicher Branchen entsprechen. Die Planung orientiert sich an 
nachhaltigen Konzepten, Ressourcenschonung und Skalierbarkeit. Das Ziel ist es, Standorte mit 
Perspektive zu schaffen, die Unternehmen stärken und so den Wirtschaftsraum Vorarlberg 
beleben können. 
 

 Standortentwicklung für Gewerbe und Dienstleistungen 
 Flexible Flächenkonzepte und moderne Erschließung 
 Schwerpunkt: nachhaltige Standortgestaltung in Vorarlberg 

 
Beispiele: Steinebach Areal, Sägen 4 und 6, Magazin Oberdorf 
 



Kooperationen 
F.M. Hämmerle setzt gemeinsam mit der Lebenshilfe Vorarlberg bereits seit 2019 ein erfolgreich 
etabliertes kombiniertes Wohnkonzept um: Neben privaten Mietwohnungen gibt es in einzelnen 
Wohnhäusern gemeinsam mit der Lebenshilfe entwickelte Wohnangebote, darunter betreute 
Wohnungen und Clusterwohngemeinschaften für Menschen mit Beeinträchtigungen. 
 

 Quartier Illufer in Feldkirch  
 Wohnanlage Bündtlitten, Dornbirn  

 

Energieerzeugung  
 4 Wasserkraftwerke in Vorarlberg: Feldkirch-Gisingen, Dornbirn-Gütle und -Steinebach  
 1 Biomasseheizwerk im Steinebach, Dornbirn 
 4 PV-Anlagen, Dornbirn Steinebach und Hämmerlestraße 

 
Biomasseheizwerk  
Mit der F.M. Hämmerle Energiewerke GmbH setzt das Unternehmen ein starkes Zeichen für eine 
nachhaltige Energiezukunft. Das Biomasseheizwerk im Steinebach nutzt nachwachsende 
Rohstoffe aus eigenen Wäldern, um umweltfreundliche, CO₂-neutrale Wärme zu erzeugen. Die 
erzeugte Energie versorgt sowohl teilweise eigene Liegenschaften als auch externe Gebäude in 
der Region. 

 
Fakten: 
Baubeginn:  Juni 2023  
Fertigstellung:   Januar 2024 
Leistungsnetzlänge: ca. 3.800 Meter 
Investitionssumme: ca. 9 Millionen Euro netto 
CO2-Einsparung/Jahr: ca. 2.200 Tonnen (~ 670.000 Liter Heizöl) 
Anschlüsse:  28 Gebäude mit 413 Haushalten und 141 Unternehmenseinheiten  

 
Wasserkraftwerke  
Die F.M. Hämmerle Energie betreibt vier historisch gewachsene Wasserkraftwerke, die 
eigenständig betreut werden. Sie leisten – früher wie heute – einen zentralen Beitrag zur 
nachhaltigen Eigenstromversorgung. Diese Kraftwerke nutzen die natürliche Energie des 
Wassers, um sauberen und CO₂-freien Strom zu erzeugen. Durch die direkte Verantwortung über 
Planung, Betrieb und Instandhaltung wird sichergestellt, dass alle Prozesse nicht nur effizient, 
sondern auch ökologisch sinnvoll und ressourcenschonend gestaltet sind.  
 
PV-Anlagen 
F.M. Hämmerle besitzt aktuell vier Photovoltaikanlagen in Dornbirn mit einer Anlagenleistungen 
von insgesamt 335 kWp. 
 
 

Forst- und Landwirtschaft  
Zum Besitz der F.M. Hämmerle Holding AG gehören rund 150 Hektar Wald- und weitere 
Landwirtschaftsflächen. Diese werden nachhaltig bewirtschaftet, um natürliche Ressourcen zu 
erhalten und regionale Kreisläufe zu fördern. Die Wälder dienen nicht nur der regionalen 



Rohstoffgewinnung, sondern auch als Lebensraum für Pflanzen und Tiere sowie als Quelle für die 
nachhaltige Energieversorgung. 
 

 150 Hektar nachhaltig bewirtschafteter Wald 
 Eigene landwirtschaftliche Nutzflächen 
 Nutzung regionaler Holzressourcen für Energieerzeugung und Bauprojekte 
 Beitrag zu Biodiversität und Klimaschutz 

 
 

Serviceleistungen 
 

 Gebäudemanagement: Laufende Betreuung, Instandhaltung und technische Verwaltung 
der Objekte 

 Vermietung und Vertragsmanagement: Organisation und Abwicklung von 
Mietverhältnissen, Vertragswesen und Kundenbetreuung 

 Projektentwicklung und -steuerung: Planung, Koordination und Umsetzung von Bau- 
und Sanierungsvorhaben (von den eigenen Immobilien) 

 Energieversorgung: Lieferung von CO2-neutraler Wärme und Öko-Strom aus den 
unternehmenseigenen Anlagen 

 


